
Strahlenschutz Kopfbedeckungen



Anwenderbezogener   Rö

Aktuell diskutiert

In der interventionellen Radiologie zu arbeiten kann Risiken 
mit sich bringen. Aktuell wird die Wahrscheinlichkeit zur 
Entwicklung eines Gehirntumors für medizinisches Personal 
unter Strahlenexposition in Fachkreisen rege diskutiert.

Ohne wirksamen bauseitigen Obertisch-Streustrahlenschutz 
ist der Schädel in Abhängigkeit von der jeweiligen Prozedur 
und Durchleuchtungszeit durchaus einer hohen Strahlen- 
exposition ausgesetzt.

Beispiele hierfür zeigen die Abbildungen 1 und 2.

Die Aufgabe

Um arbeitsphysiologischen Aspekten bestmöglich zu 
entsprechen, bedürfen anwenderbezogene Schutzmittel 
für den Schädel einer durchdachten Gestaltung.

Eine körperliche Belastung für die Anwender ist bereits 
durch das Tragen der üblichen Röntgenschutzkleidung 
gegeben. Zusätzlich soll nun der Schädel mit einer 
Kopfabschirmung geschützt werden. Die persönliche 
Schutzausrüstung (PSA) muss um eine Komponente 
erweitert werden, die eine perfekte Balance aus  
Strahlenschutz, Gewicht und Komfort gewährleistet.

Spezifikationen

Material Gewichtsoptimiertes Novalite-Strahlenschutzmaterial

Bleigleichwert Pb 0,25 mm, Pb 0,35 mm, Pb 0,50 mm

Außenhülle / Farbe ComforTex HPMF in den Farben:
 Curacao, Regatta, Ocean, Limette,
 Indian Summer, Orchidee

Stickerei Auf Wunsch möglich. Position seitlich links.
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Abb. 1    CT-Interventionen

Abb. 2    Urologische Anwendungen, z.B. PCNL

Die Lösung

MAVIG entwickelte daher drei unterschiedliche Strahlenschutz-Kopfbedeckungen, um den individuellen Bedürfnissen der  
Anwender gerecht zu werden. Die jeweiligen Modelle unterscheiden sich in der Abstimmung von gewünschter Schutzfläche  
und Wärmeableitung.

Die designgeschützten, universalgroßen Schnitte der Kopfbedeckungen ermöglichen eine optimale Anpassung an den jeweiligen 
Kopfumfang und die Kopfform. Anforderungen an die Temperaturregulation und den Tragekomfort wird anhand der angebotenen 
Modellvielfalt in bester Weise entsprochen.

MAVIG-Kopfbedeckungen entsprechen der DIN EN 61331-1, DIN EN 61331-3, DIN 6857-1 und der Röntgenverordnung.  
Selbstverständlich verfügen diese Modelle ebenfalls über die erforderliche Baumusterprüfung und Zertifizierung gemäß  
PSA 89/686/EWG (CE/PSA). MAVIG-Röntgenschutzkleidung gibt Ihnen die Sicherheit, alle geltenden gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen.



gener   Röntgenstrahlenschutz für den Schädel

SchutzwiRKung

Ein ausgeglichenes Verhältnis zwischen Schutzwirkung und Gewicht  

kann, in Abhängigkeit von den Röntgenröhren-Spannungsbereichen  

schon bei einem Bleigleichwert von Pb 0,25 mm gegeben sein –  

siehe Vergleichstabelle.

Höhere Bleigleichwerte gehen mit einer höheren körperlichen Belastung  

für den Anwender aufgrund des Gewichtes einher. Daher empfiehlt sich  
hier ein genauer Blick auf die jeweiligen Anforderungen am spezifischen  
Arbeitsplatz. 

Baureihe RA610
Strahlenschutz-Stirnband

Das Stirnband schützt den Schädel frontal 
und an den Seiten, wobei das Schädeldach  
frei bleibt. In Abhängigkeit des Einfalls-
winkels der Streustrahlung bildet sich 
durch das Stirnband ein Strahlenschatten, 
welcher die Strahlenbelastung für das 
Schädeldach reduziert. Die Strahlen- 
reduktion ist dabei abhängig von Höhe 
und Position des Stirnbandes.

Baureihe RA611
Strahlenschutz-haube mit
atmungsaktivem Einsatz

Diese Serie verbindet die Vorteile des 
Stirnbandes hinsichtlich Wärmeableitung 
mit dem erweiterten Strahlenschutz  
einer geschlossenen Kappe im Bereich 
des Schädeldachs – ein vorteilhafter 
Kompromiss. In der Haubenoberseite ist 
ein atmungsaktiver Einsatz eingearbeitet, 
welcher für eine sehr gute Wärme- 
ableitung sorgt. 

Baureihe RA612
geschlossene Strahlen-
schutz-haube

Mit einer geschlossenen Haube wird  
der Schädel frontal, an den Seiten  
und vollständig von oben abgeschirmt. 

Die Wärmeableitung über die Schädel- 
decke ist damit jedoch eingeschränkt. 
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